
          
 

 

Aufruf Friedenswinter 2014/2015 in Heidelberg: 
Gemeinsam für Frieden –  

Friedenslogik statt Kriegslogik 
 
Wir sind – wie Millionen Menschen in unserem Land und weltweit – tief besorgt. 

Immer häufiger wird versucht, politische Konflikte durch Krieg zu lösen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Wir laden ein: 

Heidelberger Bündnis „Stoppt den Waffenhandel“ 

Bunte Linke Heidelberg, GEW Rhein-Neckar, DGB-Heidelberg, Die Linke Heidelberg, Heidelberger Forum 

gegen Militarismus und Krieg, Heidelberger Friedensratschlag, Palästina/Nahost-Initiative Heidelberg, 

ver.di | Rhein-Neckar, Werkstatt für Gewaltfreie Aktion - Baden 

Aktionstag am 13.12.14  

 

12-17 Uhr Mahnwache  
am Zeitungsleser  / Hauptstraße 

14-ca.15 Uhr Demonstration,  
Start am Zeitungsleser (Ecke Hauptstraße/St. 
Annagasse), Kundgebung am Theaterplatz. 
 

 
 

Frieden schaffen 
ohne Waffen! 

Stoppt den 
Waffenhandel! 

 

Grenzen öffnen für Menschen - 
Grenzen schließen für Waffen! 

 

Für Kriegsprävention und 
zivile Konfliktbearbeitung! 



 

Die Logik des Krieges muss durch die Logik des Friedens abgelöst 
werden, und wir müssen jetzt hier bei uns damit anfangen. Wir wollen:  
 
 Kooperation statt Konfrontation. Wir treten ein für eine Politik der 

gemeinsamen Sicherheit, die auch Russland einschließen muss  
 

 eine Zukunft ohne NATO. Ja zur OSZE und einer reformierten und 
demokratisierten UNO  
 

 Abrüstung für nachhaltige Entwicklung in Nord und Süd, Stopp von 
Rüstungsproduktion, Waffenhandel und Rüstungsexporten  
 

 Entwicklung von Konversionsprogrammen und aktive 
Waffenvernichtungen  
 

 keine militärischen Interventionen, stattdessen humanitäre Hilfe und 
offene Grenzen für die Flüchtlinge 
 

 eine Welt ohne Atomwaffen, das bedeutet für Deutschland: 
Sofortiger Abzug der US-Atomwaffen aus Büchel  
 

 eine Welt frei von Militärbasen und internationalen Kriegseinsatz-
Zentralen, das bedeutet für Deutschland: Schließung der US-
Kommandozentralen Ramstein, Africom und Eucom sowie des Luft- 
und Raumfahrtführungszentrums in Kalkar  
 

 Kampfdrohnen und die Entwicklung autonomer Kampfroboter zu 
Lande, zu Wasser und in der Luft ächten  
 

 Dialoge und Verhandlungen zwischen allen Konfliktparteien  
 

 Beendigung aller Kriegshandlungen, unter anderem durch sofortige 
Waffenstillstände. 
 

 


